
Die Legende des heiligen Christophorus

Christophorus war ein kräftiger und mutiger Mann, so groß und stark wie
ein Riese. Er wollte dem mächtigsten Herrn der Welt dienen, deshalb 
machte er sich auf die Suche nach ihm. Als erstes fand er den König 
eines gewaltigen Königreichs. Christophorus stellte seine Kräfte unter 
die Herrschaft dieses mächtigen Mannes. Eines Tages kam ein 
Musikant an den Hof des Königs. Eines seiner Lieder nannte den Teufel 
beim Namen. Darüber erschrak der König. Christophorus sah, dass 
dieser Angst hatte. Deshalb verließ er ihn, um dem Teufel zu dienen, 
der noch größer sein musste als der König.

Lange Zeit suchte er ihn. Ein Einsiedler sagte 
ihm, er solle fasten und beten. Aber das gelang 
dem bärenstarken Christophorus nicht. So zeigte 
der Einsiedler ihm einen anderen Weg zu 
Christus: „Kennst Du den großen Fluss, in dem 
viele Menschen umkommen, wenn sie hinüber 
wollen? Du bist groß und stark, Christophorus. 
Setze Dich an den Fluss und trage Menschen 
hinüber und warte. Ich wünsche Dir, dass Du 
Christus dort begegnest.“ Christophorus 
antwortete: „Das kann ich tun. Dadurch will ich 
ihm dienen.“

Christophorus baute eine Hütte und wartete am Fluss. Viele Jahre lang trug er Menschen sicher 
durch den Strom an das andere Ufer. Dabei stützte er sich auf seinen Stab. Eines Tages hörte er 
eine leise Stimme: Er erblickte ein Kind, das um Hilfe bat. Christophorus trug es auf seinen 
Schultern durch den Fluss. Schritt für Schritt wurde es ihm schwerer und schwerer. In der Mitte des 
Flusses drohte er zu ertrinken. Mit großer Mühe schaffte er es an das andere Ufer. Er wandte sich 
dem Kind zu: "Du warst mir so schwer, als ob ich die ganze Welt auf meinen Schultern trug." Das 
Kind antwortete ihm: "Du hast mehr als die ganze Welt auf den Schultern getragen, Christophorus. 
Du hast den mächtigsten Herrn getragen, nämlich den, der Himmel und Erde erschaffen hat. Denn 
ich bin Christus, dem du in dieser Arbeit dienst. Als Zeichen nimm deinen Stab und stecke ihn 
neben deiner Hütte in die Erde. Er wird am Morgen blühen und Früchte tragen."

Christophorus ging zurück zu seiner Hütte und 
steckte seinen Stab in die Erde. Als er am Morgen
aufwachte, trug der Stab Blätter und Früchte.
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